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Still werden im Advent
Maria als Begleiterin auf einem Weg der Stille
. . . . . . . . . . . . . . . .

Vorüberlegungen

Still werden ist eine Kunst – die vielen Bücher mit Stille-Übungen für Kinder und auch Er-

wachsene erzählen davon. Auch die Kinder im Kindergottesdienst, Religionsunterricht und 

in der Kindergruppe können an die Stille und ans Hören herangeführt werden. Diese kleine 

Einheit im Advent möchte dazu beitragen, still zu werden, zu hören und Gottes Wort auf sich 

wirken zu lassen.

Maria mit ihrem Hören auf die göttliche Botschaft des Engels, mit ihrem Ja zu Gottes Wort 

ist Begleiterin auf diesem Weg der Stille.

Vorbereitungen

Wenn möglich ist der Raum abgedunkelt und nur mit Kerzenlicht beleuchtet. In der Mitte 

liegt ein blaues Tuch mit einer Schale, eine Kerze steht bereit. Klangschale oder Triangel ste-

hen bereit. Für jedes Kind ist ein Opferlicht vorhanden (geschütztes Licht für Kinderhände).

Still werden

Ankommen: still werden
Zu Beginn wird ein gemeinsames Lied gesungen, zum Beispiel »Wir sagen euch an den lieben 

Advent« (GL 115), zum Refrain kann laut geklatscht werden. Dann werden die Kinder eingela-

den, einmal ganz still zu werden und nur zu hören. Sie schließen die Augen und hören eine 

Minute lang. Mit einer Klangschale werden Anfang und Ende der Stille angezeigt. Anschlie-

ßend äußern die Kinder, was sie alles gehört haben.

Still, still, höre

Text und Musik: Susanne Herzog

Stille-Übung
Kinder
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Wenn die Kinder das Lied gelernt haben, schließen sie die Augen und bilden mit den Händen 

eine Schale. Immer bei der Fermate wird eine Klangschale oder Triangel angeschlagen. Es 

wird erst weitergesungen, wenn der Ton verklungen ist.

Meditation: Maria ist bereit, Gottes Wort zu hören (Lk 1,25–28)
In der Mitte steht eine Schale. Sie ist ganz leer. Sie steht da und wartet. Sagt sie vielleicht: 

Ich bin bereit? Was kommt in mich hi nein?

Hören wir von Maria:

Maria lebt in Nazaret. Sie ist mit Josef verlobt. 

Sie betet viel und wartet, dass Gott den Retter schickt, 

der allen Menschen den Frieden bringt.

Sie ist still vor Gott. Sie ist wie eine Schale:

»Ich will warten. Ich will hören, was Gott sagt.«

Eines Tages hört sie eine Stimme: »Sei gegrüßt, Maria.

Du bist gesegnet. Gott ist bei dir.«

Maria ist ganz verwirrt: »Was soll das bedeuten?«

Der Engel Gabriel verkündet ihr Gottes frohe Botschaft.

»Hab keine Angst. Gott schaut auf dich.

Du wirst die Mutter Jesu. 

Du wirst Gottes Sohn empfangen, den Retter der Welt.«

Maria kann es nicht fassen: Sie soll Gottes Sohn in sich tragen?

Sie soll die Mutter des Retters werden?

Maria hört den Engel sagen:

»Gott ist bei dir. Bei Gott ist nichts unmöglich.«

Maria öffnet sich.

Sie ist bereit und hört, was Gott zu ihr spricht.

Sie sagt: »Ja, ich bin bereit. Es soll geschehen, wie du es gesagt hast.«

Wie eine Schale ist Maria, erfüllt von Gott.

Ganz froh ist sie und singt Gott ein Loblied.

Die Kerze wird angezündet und in die Schale gestellt.

Lied
»Still, still, höre« mit dem Schlussteil: »Gottes Sohn kommt in die Welt«.

Vertiefung
Die Kinder bilden mit ihren Händen eine Schale. Der Leiter/die Leiterin zündet für jedes Kind 

an der Kerze in der Mitte ein Opferlicht an. Nach dem Gebet gibt er/sie jedem Kind eines der 

Lichter, verbunden mit einem Zuspruch. 

Guter Gott,

Maria hat auf dein Wort gehört. Sie war bereit, dein Wort in sich aufzunehmen. 

Sie war bereit, Jesus in sich aufzunehmen.

Wir sind dankbar, dass Maria wie eine offene Schale für dich war.

Wir können von ihr lernen.

Wir wollen selber eine Schale für dein Wort sein. 

Gott, du willst zu uns kommen. 

Kinder: Wir wollen ruhig sein und dich hören.
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Der Zuspruch kann zum Beispiel lauten: 

Gott sagt (zu) dir: Ich bringe dir Licht und Frieden.

Gott sagt (zu) dir: Ich will dein Leben hell machen.

… Ich will dich segnen.

… Ich bin immer bei dir.

… Du bist mir wichtig.

… Du bist mein geliebtes Kind.

… Ich will in dir wohnen.

… Ich schenke dir ein frohes Herz. 

Die Kinder antworten jeweils: Danke, guter Gott.

Abschließendes Gebet
Guter Gott,

dein Wort macht die Welt hell und friedlich. 

Wir sind so froh und danken dir.

Einsatzmöglichkeiten
�  Im Kindergottesdienst, im Kindergarten, in der Grundschule, 

�  beim Familienbesinnungstag. 

Für ältere Kinder kann der Text aus der Bibel vorgelesen werden.

Hinweis 
Zur Vertiefung oder als Karte zum Mitgeben eignet sich das Marienbild aus dem Uracher Al-

tar von Sieger Köder (SK 291). Die Postkarte liegt dieser Arbeitsmappe bei. Sie ist erhältlich

beim Rottenburger Kunstverlag Ver Sacrum, D-72108 Rottenburg am Neckar.

Susanne Herzog


